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aktion  Weihnachtsmann besucht den  Boßelnachwuchs 
Für jedes Kind eine Uttel-Tasse 
Von wilko Janßen

hattersum – „Boßeln? Das 
kenne ich gar nicht. Da, wo ich 
herkomme gibt es so etwas 
überhaupt nicht“, zeigte sich 
der Weihnachtsmann am frü-
hen Samstagnachmittag auf 
dem an der Blersumer Straße 
gelegenen Hofgelände von Fa-
milie Andreesen zunächst 
überrascht. Von Jannes Kleene 
mit  Kutsche und  Pferdege-
spann chauffiert,  klärten ihn 
die 40 bereits ungeduldig  war-
teten Kinder flugs auf.

 Auch schienen die Kleinen 
bereits  geahnt zu haben, dass 
Santa Claus, wie man es von 
ihm kennt, einen prall gefüll-
ten Gabensack dabei hat: Es 
wurden Gedichte vorgetragen 
und Lieder gesungen. Dann 
geleitete ihn der Nachwuchs, 
der entweder einer Boßelju-
gendmannschaft des Kloot-

schießer- und Boßelvereins 
(KBV) Uttel oder einer die Ut-
teler mit einschließenden 
Spielgemeinschaft angehörte, 
zu einem Schuppen. Hier  
staunte der Wohltäter mit 
dem weißen Rauschebart und 
dem roten Mantel erneut 
nicht schlecht: Die Eltern der 
Nachwuchsboßler hatten den 
Raum, wo sonst nur Boßel-
utensilien gelagert werden, 
festlich dekoriert und auch 
einen geschmückten Tannen-
baum nicht vergessen. 

Nun zeigte sich der Weih-
nachtsmann endgültig in 
Spendierlaune: Jedes Kind er-
hielt eine Kopie von ihm in 
Miniatur und Schokolade ge-
gossen. Außerdem gab es für 
jeden, der sich in die Schlange 
einreihte,   ein Geschenkkar-
ton, der eine mit dem Emblem 
des KBV Uttel verzierte Tasse 
enthielt. Santa Claus muss al-

so gute Informanten gehabt 
haben, die ihn verraten hat-
ten, welche Geschenke bei 
dem Termin in Hattersum 
wohl angebracht wären. 

Und während die Utteler 
Kinder hochzufrieden nach 
Hause trotteten, die Erwachse-
nen den Nachmittag ausklin-
gen ließen, ging es für den 
Weihnachtsmann weiter zum 
nächsten Bescherungstermin: 
Es standen noch der Müggen-
kruger Weihnachtsmarkt und 
der „Lütt Wiehnachtsmarkt“ 
des Vereins „Lebensanker“ in 
Esens auf seinem Zettel. Am 
Sonntag wurde er dann von 
Kindern in Blersum und Och-
tersum erwartet. Ganz vom 
Nordpol angereist, schien San-
ta Claus folglich den Termin 
beim  KBV Uttel dazu genutzt 
zu haben, am vergangenen 
Wochenende das Harlinger-
land näher zu erkundigen.

KBV-Uttel-Urgestein Klaus Gawenat (links) hatte ein langes, wenngleich auch etwas unge-
wöhnliches Gedicht für den Weihnachtsmann auswendig gelernt.   BILD: Wilko Janßen

ardorf – Grete Göken feiert 
ihren 82. Geburtstag.
wittmund – Ernst Bogisch 
vollendet sein 85. Lebensjahr.

GEBURTSTAGE

Brücke nicht gesperrt
Harlesiel – Die Klappbrücke 
vor dem Schöpfwerk in Harle-
siel muss dringend repariert 
werden, das teilt die Ge-
schäftsführerin des Hafen-
zweckverbandes Inka Wüllner 
mit. Aus diesem Grund sollte  
vom 16. bis zum 18. Dezember 
die Straße, die über die Brücke 
an die Westseite des Hafens 
führt, voll gesperrt werden. 
Die Reparatur wird aber nun  
witterungsbedingt verscho-
ben. Es müssen mindestens 
plus fünf Grad sein, damit die 
Arbeiten ausgeführt werden 
können, so Wüllner. Ein  neuer 
Termin wird im Januar  be-
kanntgegeben.

Autorin liest im „Treff“
Wittmund – Das letzte Mal in 
diesem Jahr findet der Nach-
mittag zum Klönen, Vorlesen 
und Anekdoten-Erzählen am 
Dienstag,  20. Dezember,  ab 
14.30 Uhr im Generationen-
treffpunkt „Treff am Sonnen-
eck“   statt. Adventliche und 
weihnachtliche Geschichten 
werden von der Wittmunderin 
Waltraud Koopmann und der 
Autorin Gaby Kaden aus Caro-
linensiel vorgelesen. Der 
nächste Vorlesenachmittag 
2023 findet am Dienstag,  17. Ja-
nuar, statt.

Kurz notiert

Von Anke Laumann

Wittmund – Dieses Thema be-
wegt die Menschen: In der 
Energiekrise stellt sich die 
Frage, wo und wie Strom und 
Gas gespart werden können. 
Antworten darauf sollen auch 
die Schülerinnen und Schüler 
im Landkreis Wittmund fin-
den. Der Kreistag hat dafür 
gestimmt, dass an allen wei-
terführenden Schulen ein 
Energiesparprojekt startet. 
Das Klimaschutzteam des 
Landkreises hat mit dem Re-
gionalen Umweltzentrum in 
Schortens (RUZ) das Konzept 
„Klimaschutz an Schulen“ er-
arbeitet. 

  Die Idee: Schüler sowie 
Schulpersonal sollen lernen, 
weniger Wasser, Gas und 
Strom zu verbrauchen und 
dadurch CO2 und Kosten ein-
sparen. Die Hoffnung: Die 
Schüler tragen die Idee in ihre 
Familien und sorgen dafür, 
dass auch dort Energie ge-
spart wird.  Das Projekt soll 
über vier Jahre gehen und im 
kommenden Jahr starten. 

  Die Ersparnis: Die 
Kreisverwaltung macht eine 
Beispielrechnung auf: Im Jahr 
2021 entstanden für die kreis-
eigenen Schulen Kosten von 
200 815 Euro  für Gas, 1,29 Mil-
lionen Euro für Strom und 
12 233 Euro für Wasser. Das 
machte in der Summe 1,50 

Millionen Euro. „Bei einer 
Einsparung von nur zehn 
Prozent  durch bewusstes Ver-
halten, könnten so die Kosten 
des Landkreises um 150 433 
Euro jährlich reduziert wer-
den“, heißt es in der Sitzungs-
vorlage. Das wären bei vier 
Jahren 601 731 Euro. Seit die-

sem Jahr sei durch die Ener-
giekrise mit höheren Kosten 
und somit auch höheren Ein-
sparmöglichkeiten   zu rech-
nen. 

  Der Ablauf: Es soll  
Schulungen für Hausmeister 
und  Schüler geben.  Die Kin-
der und Jugendlichen bilden 

Energieteams und werden da-
bei fachlich und pädagogisch 
begleitet. Sie erheben, kont-
rollieren und vergleichen die 
Verbrauchsdaten in den 
Schulgebäuden, erarbeiten 
Energiesparmaßnahmen und 
setzen diese um. Belohnt wer-
den die Anstrengungen 

durch das Aktivitätsprämien-
modell.  Je mehr Energie ein-
gespart wird, umso mehr 
Punkte erhält die Schule – 
und kann sich mit anderen 
Schulen aus dem Landkreis 
messen. Auch jeder Schüler 
kann Punkte sammeln, etwa 
wenn er den Standby-Modus 
an Geräten ausschaltet oder 
am Stadtradeln-Wettbewerb 
teilnimmt. Die gesammelten 
Punkte wiederum können in 
nachhaltige Prämien umge-
tauscht werden. Das kann 
beispielsweise die Anschaf-
fung eines Hochbeets oder 
ein Besuch des Klimahauses 
in Bremerhaven sein. Schüler 
und Lehrer können   Prämien 
vorschlagen.   Jeder Schüler 
kann  selbst entscheiden, in 
welche Prämien seine Punkte 
investiert werden.  Alle Punk-
te werden über die digitale 
Plattform „Sustayn“ erfasst. 

  Die Kosten: Die Kreis-
verwaltung rechnet insge-
samt  mit Ausgaben von  
205 920 Euro für Personal, 
Plattform „Sustayn“, Prämien 
und Sachausgaben. 135 744 
Euro sollen durch Förderun-
gen finanziert werden, der 
Landkreis übernimmt 70 176 
Euro. 

Lena Eisenhauer (Grüne)  
begrüßte das Projekt. „Nach-
haltiges Leben muss zum 
Mittelpunkt des Lehrplans 
werden“, sagte sie im Kreistag. 

Bildung  Landkreis Wittmund startet Projekt „Klimaschutz an Schulen“ im kommenden Jahr

Energiesparen soll auf den Stundenplan 

In den Schulen sollen Energieteams gebildet werden. Das Klimaschutzteam des Landkrei-
ses hat  das Konzept „Klimaschutz an Schulen“ erarbeitet. dpa-BILD: Christoph Schmidt

Gewinnen Sie inder 3. Adventswocheein Klaus-Peter-Wolf- Paket

Das Ostfriesland-Gewinnspiel im Newstied-Newsletter

Ei
n 

ge
m

ei
ns

am
es

 A
ng

eb
ot

 Ih
re

r T
ag

es
ze

itu
ng

en
 N

or
dw

es
t-Z

ei
tu

ng
, E

m
de

r Z
ei

tu
ng

 u
nd

 A
nz

ei
ge

r f
ür

 H
ar

lin
ge

rla
nd

N E W S L E T T E R

Jetzt anmelden und Gewinnchance sichern!
In jeder Adventswoche gibt’s in unseren
Newstied-Newslettern die Chance auf
tolle, ostfriesische Preise! Hier anmelden:

NWZonline.de/newstied

© Anzeiger für Harlingerland - 13.12.2022  Nikolaus


